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Lokales.
* Seit Sonntag mittag ist der Belagerungs¬

zustand, der am 6. April über unseren Kreis ver¬
hängt « urve, wieder aufgehoben.

* Die Maifeier der Arbeiterschaft der Bezirks
Tronberg am Sonntag verlies in programmäßiger
Weise und sehr großer Beteiligung. Von den Nach¬
barorten waren zahlreiche Gäste eingetroffen. Um
V23 Uhr bewegte sich ein stattlicher Zug mit Musik
durch die Hauptstraße nach dem Festsaale Frankfurter
Hof,wo sich alsbald ein fröhliches Treiben entwickelte,
dar dir in die späten Abendstunden die Teilnehmer
vereinte.

* Aufgeboten.  Der Schlosser Friedr. Karl
Wehrheim und Marie Elise Lenz von hier. — Der
Maurer Heinrich Phil. Weidmann und Louise
Wehrheim von hier.

* Von jetz ab können Postpakete(d. s. Pakete
bis zum Gewicht von 5 Kilogramm) ohne Wert¬
angabe nach Spanien auch zur Beförderung über
Hamburg mit direkt nach Spanien fahrenden deutschen
Schiffen angenommen werden. Ueber alle» Näher«
erteilen die Postanstalten Auskunft.

* Wiederzulaffung geschloffener Briefe nach
Ungarn. Nach Ungarn sind fortan gewöhnliche und
eingeschriebene Briese wieder geschloffen zugelaffen.
Die Einfuhr ungestempelter österreichisch-ungarischer
Banknoten ist verboten und wird in Ungarn schwer
bestraft.

* Starker Rückgang der Häuteprrise. Bei der
gestrigen Häuteversteigerung in Düsseldorf gingen
nach der „Kölnischen Zeitung" die Preise teilweise
bis auf ungefähr ein Viertel der bei der Versteigerung
am8. März erzielten Preise zurück. Je «ach Qualität
kostete das Pfund Ochsen-, Kuh- und Rinderhäute
22,60 JL  gegen 86,60 JL,  Stierhäute 18,90 JL
gegen 38 -̂ 1.—Dem gleichen Blatt zufolge wurden
bei einer Versteigerung von Gerbrinden in Kauf¬
beuren für den Zentner 12 JL verlangt, aber nur
1 JL  geboten, weshalb die Versteigerung ergebnis¬
los abgebrochen wurde. Aehnliche Meldungen über
einen rapiden Fall der Häutepreise liegen aus Ham¬
burg und aus Leipzig vor Ochsen- und Kuhhäute
kosteten in Hamburg9—13 JL,  während bje Ge¬
bote in Leipzig sich zwischen 13 und 16 JL  bewegten.
Nach Ansicht von Fachleuten hat es den Anschein,
als wenn das Häutegeschäft auf diese Preisbafis
sich einstellen wolle.

* Die Wiederverwendung von Briefumschlägen
eingeschränkt. Briefumschläge werden bei der heut¬
igen Teuerung häufig wiederholt verwendet. Das
Reichspostministerium hat auch seine Zustimmung
ausdrücklich dazu erklärt. Die Wiederverwendung
benutzter Briefumschläge ist aber jetzt eingeschränkt
worden. Man hat zur Bedingung gemacht, daß
die alte Aufschrift vom Leser durch Durchstreichen
unleserlich gemacht worden ist, und daß die neue
Aufschrift sich ebenfalls auf der Vorderseite befindet.
Bisher genügte es, wenn die erste Aufschrift durch-
!reuzt war. Das Durchkreutzen läst die alte Ans¬
chrift noch immer lesbar. Im Betrieb des Ab-
ertigungsbeamten lenkt sie deshalb die Aufmerk-
amkeit des Abfertigungsbeamten ab und stört ihn
>ei seiner Arbeit. Es wird deshalb jetzt verlangt

daß die alte Aufschrift richtig durchstrichen und un¬
leserlich gemacht ist. Voraussetzung bleibt immer,

daß die zweite Aufschrift deutlich ist. Sie muß so
angebracht sein daß weder die Stempelabdrücke,
noch die postdienstlichen Vermerke, noch auch das
Aufkleben der Freimarken beeinträchtigt werden.

* Finsternisse im Mai. Im Monat Mai
finden zwei Finsternisse statt, und zwar eine Mond-
und eine Sonnenfinsternis, aber nur die erstere ist
bei uns sichtbar und zwar die Mondfinsternis, am
3. Mai ist total; sie beginnt um 1,01 Uhr nachts
und endet um 4,41 Uhr. Die Zeit der vollständ¬
igen Verfinsterung würde demnach um 2,15 Uhr
eintreten. — Die zweite ist eine Sonnenfinsternis, die
aber bei uns nicht zu sehen ist; steift partiell, und
zwar werden 0,97 des Sonnendurchmeffers ver¬
finstert. Die Finsternis findet am 18. Mai in der
Zeit von vormitags 5,17 Uhr bis 9,18 Uhr statt.
Die Finsternis ist also eine fast vollständige.

* Was die Landwirte jetzt einnehmen. Das
Wierb. Tagbl. schreibt: Zurzeit werden im Land¬
kreis Wiesbaden von den Aufkäufern die neuer¬
dings vom Reich bewilligten Prämien und Zuschläge
für abgeliefertes Brotgetreide und Gerste ausbezahlt.
Es handelt sich dabei um recht ansehnliche Summen
die die Landwirte jetzt dank ihrer Ablieferung ein¬
heimsen können. So wurdenz. B. in dem aller¬
dings sehr strebsamen Erbenheim an die Inhaber
von landwirtschaftlichen Betrieben nochmals über
200000 M. ausbezahlt; einzelne Landwirte erhalten
noch Prämien bi? zu 8000 M Für abgelieferte
Frucht wurden an die Erbenheim-r Landwirte aus
der Ente 1919 annähernd eine halbe Million Prä¬
mien verteilt. Dazu kommen noch die Prämien
für abgelieferte Kartoffeln, so daß der Ort eine
stattliche Einnahme zu verzeichne« hat. Wobei frei¬
lich zu beachten ist, daß auch die Ausgaben der
Landwirte für alles, was sie brauchen, sehr in die
Höhe gegangen sind.

* Die Kochkiste spart Kochtöpfe, deren Preise
von Tag zu Tag in die Höhe gehen, so daß jede
Hausfrau davor bangt, einen Topf anschaffen zu
müssen. Zur Schonnung der Töpfe vermeide man
vor allem das anbrennen und möglichst auch die
Bildung eines gelben Bodenansatzes. Sehr wichtig
für das Weiterkochen ist deshalb, das Herdfeuer
zu dämpfen und die Gasflammen klein zu stellen.
Am meisten jedoch werden die Töpfe geschont, wenn
sie nach kurzem Ankochen in eine mit loser Holz¬
wolle gefüllte Kochkiste setzt. Darin ist ein Ansetzen
und überkochen ausgeschlossen.

* Hochheimer Markt. Aus Hochheim wird
berichtet: Unser berühmter Markt wurde seither im
freien Feld abgehalten. Trat Regenwetter ein, so
verwandelte sich der Marktplatz in einen solchen
Morast, daß er fast nicht zu betreten war. Pferde¬
händler und Unternehmer von Schaustellungen und
Belustigungen drangen schon seit Jahren auf eine
Verbesserung des Marktplatzes. Die Hochheimer
Stadtverordneten beschlossen nun in ihrer letzten
Sitzung deshalb, auf dem Gelände am Weiher
einen ständigen Marktplatz mit festem Untergrund
und guten Zufahrtstraßen anzulegen.

* Eine neue Krankheit. Aus Halle wird be¬
richtet: In wenigen Tagen hat in Ariern (Provinz
Sachsen) eine bösartige Epidemie eine große Anzahl
von Opfern gefordert. Die Krankheit beginnt mit
Grippeerscheinungen, an die sich Bauchhöhlenwasser¬
sucht mit nachfolgender Herzschwäche anschließt. Dies

geschieht meistens am dritten oder vierten Tage des
Krankseins, an dem auch bisher die meisten Todes¬
fälle eingetreten sind.

* Keine Futtergerste für Zuchtsauenbefitzer.
Die Reichsgetreidestelle meldet durch Rundschreiben
vom 19. April d. I . an die Kommunalverbände,
daß st«, infolge der Notwendigkeit, die knappen
Gerstenablieferungen ausschließlich zur Drotbereitung
zurückstellen zu müffen, nicht in der Lage'seirn, an
Zuchtsauenbefitzer, die nicht Gerllenerzeuger sind,
aus ihren Beständen Futt»rgerste abzugeben.

* Regierungsvertreter auf der Frankfurter
Meffe. Der Montag brachte bereits vormittags
reges Geschäftsleben. Um 11 Uhr fand eine kurze
Begrüßung der zur Meffe angekommenen Vertreter
verschiedener deutscher Regierungen statt. Ts waren
erschienen: für den Reichswirtschaftsminister Unter¬
staatssekretär Hirsch, für die preußische Regierung
Handelsminister Fischbeck und Regierungsrat von
Kamcke; für die sächsische Regierung Finanzminister
Dr . Reinhold; für die badische Regierung Staats¬
sekretär Geiß, Kapinettsschef Staatsrat Wittemann,
Iustizminister Trunk, Finanzminister Köhler, Arbeits¬
minister Rückert; für di« hessische Regierung Staats¬
präsident Ulrich,  Finanzminister H en n r i ch
und für die österreichische Regierung Sektionschef
Riedel. Stadtrat Dr. Landmann begrüßte die Re-
gierungrvertreter in der Rotunde im Namen der
Stadt und dankte ihnen für ihr Erscheinen, und
für das Interesse, das sie dem Messeunternehmen
entgegenbringen. Er bat sie, die Messe als ein
Faktor im Sinne des Aufbaues unserer Wirtschaft
zu betrachten. Ganz besonderer Dank gebühre dem
preußischen Handelsministerium für den hohen, der
Messe zur Verfügung gestellten Beitrag. Das
Reich sei leider auf diesem Wege noch nicht gefolgt.
Die Messe werde trotz des Wi«derstandes von Leizig
ihre nationale Aufgabe auch in Zukunft mit allen
Kräften durchführen. Nach der Begrüßung fand
ein Rundgang durch die Meffe statt.

Bekanntmachung
Der KommandierendeGeneral der Armee

ordnet an, im Hinblick auf die allgemeine Lage
und die ausgezeichnete Führung der Bevölkerung
seit dem6. April und entsprechend der Entscheidung
der Hohen Interalliierten Kommission

1. Der Belagerungszustand wird in den früher
besetzten Gebieten des Brückenkopfes Mainz, in dem
er durch Bekanntmachung vom 6. April verhängt
worden war, aufgehoben und zwar

in dem Kreis Höchst, Königstein, Groß- Gerau,
Langenschwalbach, Wiesbaden-Stadt und Wies¬
baden-Land.
2. Alle;. Maßnahmen, die durch die Bekannt¬

machung vom 6. April als Folgen des Belage¬
rungszustandes angeordnet worden sind, werden in
diesen Kreisen aufgehoben.

3. Die gegenwärtige Bekanntmachung tritt mit
dem 2. Mai mittags in Kraft.

4. Es wird nichts geändert in den Bestimm¬
ungen, welchen die neu besetzten Gebiete des Brücken¬
kopfes Mainz durch die Bekanntmachung vom
6. April und durch die sonstigen Vorschriften unter¬
worfen sind.

gez. vegoun «.
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S . 1938 - und der dazu sehörlgen Ausführung-. Ersitzende des Kreises Königsteini.T . : Jacobs , die Nachlieferung gelten die vorjährigen Bestimm.

. . . 3 „m6,

Von der Abgabe von Honig zur Krankener¬
nährung lwird, wie bereits bekannt gegeben, die
Üuckerlieferung nicht wieder abhängig gemacht, da¬
gegen muß der aus dem Vorjahre noch rückständige
Honig unbedingt nachgeliefert werden. Wer diese
Pflicht böswillig versäumt erhält keinen Zucker. Fürv:L noUon  htp noriöbriaen Bestimm-

gSnjma 9»« B-Imnlm - chun» »°m 10. 1. 1920 jur
Sicherstellung der nach dem Friedensvertrage abzu-
liefirnd-n Pferde pp. im Einverständnis mit der
Vandwirtschastskammer in Wiesbaden und auf Grund«anowiri kür die Au bnnauna

Wird veröflentlicbt.
Cronberg, den ä. Mai 1920.

Das Lebensmrttelamt. Kuchler.
Wird veröffentlicht.

Lronberg, den 4. Mai 1920.
Das Lebensmrttetamt. Küchter.Die Heberolle über die zu zahlenden Umlage-

«andmirUckUtskammerin Wiesbaden und auf Grund beitrage zur --
des Beschlusses der Kommission für die Ausbringung |andwirtschaftl . Berufsgenossenschaft für 1919 ö  T + offöln
bes Viehes nach dem Friedensvertrage in der Sch- unb üöer bie  j, on ben  Mitgliedern der Haftpflicht- Sp 91 SQ - ± ^ . ar lOHöm
ung am 17. ds . Mts . folgendes angeordnet- Versicherung für 1930 zu zahlenden Beiträge liegt Mittwoch, den 5. ds Mt - ., vormittags

Zum Zwecke der Schaffung eines Ausgleiches Dün ^ »te ab 14 Tage bei der Stadtkasse zur Em- ^ 8- 12 Uhr am Güterbahnhof freihändig verkauft,
innerhalb des Regierungsbezirks wird d,e Beschlag- stchtnahme offen. Der bisher gültige d. r Beitrags 1,0110  m xeis  per Ztr . 55 Mark. Die Bezahlung hat
nähme und der Ankauf von Wallachen nordfran -̂ berechnung zu Grunde liegende Gefahrtarff, ist auch . b ^ Abholung zu erfolgen,
östschen und belgischen Schlages angeordnet. Die ^ die Jahre 1918 bis 1921 Reicksv. r- bei der Jiog • 4 *östschen unb belgischen Schlages angeoronei. vit füt bie 3“a^te 19i 8 bis 1921 von dem Reichsver-
mit dem Ankauf der Stuten und Hengst- beauftragten ^ rungs-nnt genehmigt worden.
Kommissionen werden gleichzeitig Wallache ankausen, Beschwerden gegen d,e Veranlagung find binnen
welche an solche Besitzer gegeben werden, die durch 14  3 -aße beim  Sektionsvorftand in Königftein(Land-
Abgabe ihrer Hengste und Stuten besonders schwer ratsanit ) einzureichen.
betroffen find. Die für die Wallache zu gewahrenden Beitrittserklärungen zur Haftpflichtversicherung
Preise hallen sich innerhalb der von dem Mlnlsterlum nimmt bje Stadtkasse entgegen.

s,r äBa8” ,a‘; " * * * * " ■

Sollte von dem jenigen Imkern , die sich, auf Grund b« stüheren Mben .̂ entfallen 100 Gr . zu M . 2.20
Cronberg, den 3. Mai 1920.

bei der Abholung ^ erfolgen.
Cronberg, den 4. Mar 1920. 3 ..Das Lebe nsmittelamt . I.  V . Zubrod.

AM Mittwoch
den 5. ds. Ml - ., wild in iömllichm Metzgereien
gegen Abgabe des Abschnitts X des Lebensmittel-
blocks(rosa) . ^ , - «

Speck und SalzfleiTcb

Selbstkostenpreise zuzüglicĥ der noiwenvige.. jenigen Imkern .' die sich auf Grund der früheren

ssiattÄ 1*' Me" -Ministerium für ttagen haben, für jedes überwinterte Bienenvolk 2>
eine Nachzahlung auf die heute festgf | . «Biunb Zucker zur Verfügung gestellt worden. Eine
preise gewährt werden 0 größer - Menge l̂ietz sich bei de? großen Zuckerknapp- . . .

^em Ablieferer des Wallaches ein Drittel zu. Für heit nicht ^cubrigem Jmkerorganisation stehen bei der Fa . Loui» Stein zum freihändigen* » &SSÄ « MSSAaA , «- W k_ ... jw-* ** „

Das Lebensmittelamt. Küchler.

Dörzwiebeln und Nährhefe

[Donnerstag Irlfdi elntrelfendijLabllau,
Schellfifche

zu dilligltem Tagespreis.

1 §cliatlv Al

Füllgrabe
Cronb erg Bauptltr. 31

'für tofort:

dm Bchd» b» Wallach-- b-ft-bl m jl « W airt ii « äStewÄS °hn- Einfluß
wie für den Ablieferer der Hengste und Stuten wttb »nvergällt und zu dem für
Rücknahmeverpflichtung. . . inM1<s bieIer  Der- Inlandszucker geltenden Preise abgegeben.

2. Mit dem Tage de- Erschelnensdieser ^ In Imkervereine und sonstigen Verteilungs
ordnung tritt em Ausfuhrverbot für W ch „ gnb  berechtigt, für ihre Unkosten und Mühe
dem Regierungsbezirk m « rast. Haltung eine Gebühr bis zu 1 Mark für jeden zu

3. Ausnahmen von d n Bestimmungen um« feilten Doppelzentner Zucker zu erheben. Die Er
2 können durch dre Landräte, bezw. Bu g fl S be /@ ebü{)t ist eine notwendige Folge der
der kreisfreien Stadteerteilt werden. ^ Erhöhung aller Unkosten, namentlich der Fracht- und

«/zu !°"fti»°n Transpoillostew -

Zwangsvertteigerung

amS*ä PÄÄ®
SSfesÄ ® ’m SS3SST .£«Ä

(Eiflentümet am 11. Mali 1920, d. m Tag-
dE Phlld ' a-

3) Das Hospital zum heiligen Gest zu | J 1/g
4) Das Hospital zum heiligen Geist zu Fran ur a. g in,
8) Da- H-spil- l 8™ ftÄ * | t l ' S 2® '

„»( d-- S » Ä 9 Sil 77 ^ ««» 6. °' 46  Slt "

° " ""LL « ' S° P °N - 37 ÄS» dal-lbft 10 Al 11 Qm
groß. Reinertrag 0 4̂7 TIr.

Königstem i. T ., en ^^ uss i 6C hes Amtsgericht

Kappen - Cluö ^ Cron bcrg.
ilLocn,  dm 5. Mai , abend- 8.30 Uhr im V-1-M- .

MitgttÄer-Veriammlung.
Valljählig-- » i sch-inm all« « -»-^ -1° ^ » !. ^ ,

Erster Fussball * Club Uronberg 1910.
Mittwoch,  den 4. Mai , abends 8 Uhr

\/ ©X S
!m Solei Schllh-nh- i. Z" -ahir -ich-m ^, ^ ^ - ad.

/Emaille . Warm  in ptlma OimIM,
r - Verzinkte Waren :: einkodj-6löler

m. roten Ringen ßeOrU IHaTCDRe.

r° hI °° L " ..ir die
10 II . Belohnung , mir das Futter in der Vikwria-
und Altkönigstraße stehlen. Paul Wolf '

Verkauf. Die Preise find:
Dörrzwiebeln per Psd . M . 7.—

- » M . i .-

Krafttger Gartenarbeiter u. 1 Schlosser
suchen Hrbeit.

Cronberg, den 4. Mai 1920.
Stftbt . Arbeitsnachweis,

Da es uns unmöglich ilt, jedem einzelnen kür die uns
anläßlich unierer Vermählung Io zahlreich übermittelten
Glückwünlche und Äutmerklamkeiten zu danken , lagen vrir
hiermit unteren herzllchlten Dank.

Paul Wolf und Frau.

ge s -a .cla .t-
Gasthof HAHN.

GesunäheMch kunstlerlsche Gymnastik
in Cronberg.

Ich beabsichtige Mitte Mai Halbjährliche Kurse») für Damm
und iunae Mädchen, b) für Kinder (Knaben und Mädchen)
SÄ 2 Ünlmichl I°° , wmn möglich, im Fi °im
stattfinden. Anmeldungen sind zu richten an ^ . .
Martha Amel ung,  Königstein, Waldsanatormm , Fernspr .4.

luverlüMge männl. 06. welbl. Biüskraff
für leichte Fabrikarbeit gesucht.

Anmeldungen in der Apotheke.

einP.neue Herrenschuhe 41,
1 P . neue Damenschuhe 38,

1 P . Halbschuhe. Atlas 37 wß.,
Holzschuhe Nr . 38- 43 einige
^rauenstrohhüte,Kinderstrohhut.

-tehkrag.38 40, Umlgkrag.43-44
Zu verkaufen bei

Ernst Wehrheim, Grabensü . 7.

Zu kaufen
oder zu mieten gesucht.

Kleines Landhaus  mit allem Zubehör sofort gesucht gegen
Barzahlung Offerten unterB K an  die Geschäftsstelle.

Mi . Mk Mkl.
Näheres Geschäftsstelle.

Zum 15. Mat suche ich ein
kräftiges Mädchen

für die Küche.
Frau Charlotte Neubronner,

Apotheke.

Ein schöner, einjähriger
Zuchthnhii

Z Pa Kernledertreibriemen , 8

g Ersatz -Treibriemen p
H Ced«rmanscb«tten, Ringe, Scheiben , Klappen
v MtlJ)  sonstige technische Lecker liefert
Z Victor v.  Alten,
^ Cronberg,  Schreyerstr . 22,

Frankfurt  a . M ., Gallusanlage 2.
o
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